
L UDWIG T HOMA  HE IL IGE  NACHT  

 

Jetzt Leuteln, jetzt hörts amoi zua! 

Mei Gsangl is wohl ein wenig alt. 
Es ist aber dennoch schee gnua 

I mein, daß es euch allesammt gfallt. 
 

So beginnt die wohl bekannteste Weihnachtsgeschichte im Süddeutschsprachigen Raum - 
Ludwig Thomas „Heilige Nacht“ - ein K lassiker der bayrischen L iteratur.  

Spätestens wenn die erste Strophe des ersten Zwischengesangs erklingt, dann ist der Zuhörer 
dem Zauber der Weihnachtslegende erlegen. Egal, ob er den bairischen Dialekt liebt oder ihn 
versteht, egal ob er mit der Geburt Christi etwas anfangen kann oder nicht. Seit Thoma vor 
beinah 100 J ahren die Idee hatte, die biblische Legende in einem oberbayerischen Dorf 
spielen zu lassen, hat der Text nichts von seiner K raft verloren und bleibt mit seiner 
K ernaussage bis heute hochaktuell.  

So heimelig dieses Stück auch wirken mag, so kommt darin dennoch auf erschreckende 
Weise die Zerrissenheit der modernen Welt zum Ausdruck.  

Im Zeitalter in der die K luft zwischen Arm und Reich immer größer wird, der Zerfall der 
Mittelschicht immer weiter voranschreitet, die A ltersarmut steigt, Familien aus den 
Ballungsräumen aufgrund unbezahlbarer Mieten wegziehen müssen, Flüchtlinge die 
Hilfesuchend nach Europa kommen und auf Menschen treffen die sich durch sie in ihrer 
materiellen Existenz bedroht fühlen -  hat dieser Text eine hochaktuelle Brisanz. 

--------- 

 

 
Der gebürtige Straubinger und 1. K ulturpreisträger für darstellende K unst seiner Heimatstadt, 

Franz Josef Strohmeier, entschloß sich nach einer sehr erfolgreichen Arbeitsdekade am 
Theater ( zuletzt 6 J ahre festes Ensemblemitglied am Staatstheater in K assel und 2016 auf der 
Luisenburg bei Michael Lerchenberg) wieder in seine bayrische Heimat zurückzukehren . A ls 

Wahlgiesinger arbeitet er nun freischaffend als Sprecher und Schauspiellehrer und 
zunehmend für Film und Fernsehen u.a. zuletzt für die neue ZDF Serien Produktion „Ü ber 

Land“ von Franz X aver Bogner nebst Franz X aver K roetz,  von München aus.  

weitere Infos über www.fjstrohmeier.de 

 

 

 




